single malt oder pure single malt

aberlour

ein single malt, mindestens zehn jahre alt, sehr sanft und dennoch vollmundig (40%vol.), mit einem leichten minzeton. zu empfehlen auch die zwölf jahre alte variante sowie die vereinzelten jahrgangs-abfüllungen.

the balvenie

ein super-premium-malt mit dem zusatz „founders reserve“. zehn jahre alt (40%vol.), bernsteinfarben, mit einer leichten süße, ideal nach einem guten essen zu trinken.

cardhu

ein eastern-malt aus der berühmten speyside-region. wird nur in relativ kleinen mengen hergestellt. zwölf jahre alt, von fachleuten als „leicht und geschmeidig“ klassifiziert, mit einem unverkennbaren malzton. alkoholgehalt: 40%vol. . ein whisky, den man durchaus schon trinken kann, wenn es noch hell ist.

dalwhinnie

eine kreation aus der am höchsten gelegenen destillerie in schottland. kräftige färbung (gold), weich im geschmack, am schluß registriert die zunge das torffeuer, über dem die maische getrocknet wurde. alter: 15 jahre. alkoholgehalt: 43%vol. . ein sehr bodenständiger malt.

glenfiddich

der meistverkaufte single malt der welt. eher unaufdringlich im geschmack. william grant & sons bieten ihre erzeugnisse in vier unterschiedlichen stufen an:

· spezial old reserve : ohne offizielle altersangabe, mindestens jedoch acht jahre im eichenfaß gereift (40%vol.),

· 18-year-old : 43%vol., 18 jahre alt, sehr rund und unaufdringlich im geschmack,

· 21-year-old : 43%vol., im gesamteindruck trocken, optisch herausragend präsentiert in einer karaffe der weltbrühmten manufaktur wedgewood,

· 30-year-old : 43%vol., läuft wie öl aus der flasche, duft und geschmack erinnern an schokolade und alte sherryfässer. auch hier eine beeindruckende form der „verpackung“: eine kristallkaraffe mit einem silbernen verschluß in form eines hirschkopfes (der hirsch ist das markenzeichen des hauses grant).

glen grant

auch einer der top-malts aus der renommierten speyside-gegend. bemerkenswerterweise stark auf dem italienischen markt vertreten. die destillerie zählt zu den pionieren in schottland. alle ihre erzeugnisse – zwischen fünf und 38 jahre alt – weisen gewisse gemeinsamkeiten auf: die geschmacktöne nussig und trocken. der 26 und der 34 jahre alte malt aus diesem hause kommen mit satten 46%vol. alkohol aus der flasche. ihr noch älterer bruder aus dem jahre 1960 bescheidet sich mit 40%vol. und bietet ein wahres festival für die geschmacksnerven.

glenlivet

der wohl berühmteste name im zusammenhang mit malt-whisky, im tal des flusses livet gelegen. offensichtlich spielt das quellwasser der region eine entscheidende rolle für den besonders ausdrucksvollen geschmack. den zusatz „glenlivet“ dürfen diverse destillerien aus der gegend auf ihr etikett drucken. nur ein malt allerdings heißt „the glenlivet“: der von seagram abgefüllte. er ist 12 jahre alt, hat zwischen 40 und 43%vol. und schmeckt vergleichsweise leicht. weiterhin im angebot: verschiedene sorten, die zwischen 14 und 21 jahre im faß gelagert wurden.

glenmorangie

eine recht außergewöhnliche marke, geschmacklich tritt die süße von malz hervor, in der konsistenz fester, öliger. die hersteller macdonald & muir produzieren ausschließlich single malts und sind in schottland selbst die nummer eins. die standartqualität reift 10 jahre lang im bourbonfässern und hat 40%vol. eine besondere variante des hauses: der ebenfalls zehn jahre alte „the native rossshire glenmorangie“, bei dem es sich nicht um eine mischung aus verschiedenen fässern handelt, sondern um abfüllungen aus einem einzigen faß. alkoholgehalt: 57,6%vol., insgesamt ein starker bursche. das dritte produkt dieser destillerie ist 18 jahre alt (43%vol.), geschmacklich dominieren gewürze.

highland park

stammt von der insel orkney, lagerzeit zwischen acht und 24 jahren, geschmacklich an einer besonderen rauchnote zu erkennen, die dadurch entsteht, dass in dem torffeuer, über dem das malz getrocknet wird, auch heidekraut mitverbrannt wird. von den whiskyexperten zu den 13 besten malts gezählt. alkoholgehalt: zwischen 40 und 46%vol. (der 24 jahre alte „cadenhead“).

knockando

eine höchst außergewöhnliche marke mit speziellen jahrgangs-malts. auf dem etikett findet sich das jahr der destillation ebenso wie das der abfüllung. gelagert werden diese besonderheiten zwischen 10 und 15 jahren. ihr hauptmerkmal: eine ganz erstaunliche finesse und leichtigkeit (ohne dabei flach zu wirken).

the macallan

kenner singen wahre lobeshymnen auf die malts dieses familienunternehmens. bei vergleichen landen sie in den meisten fällen ganz vorn. ganz typisch ist die reifung in sherryfässern aus spanien, die den grundton bestimmt. im angebot sind zwei zehnjährige sorten (40%vol und 57%vol), ein zwölfjähriger, ein 18jähriger und als krönung ein 25jähriger (alle mit 43%vol).

springbank

eine malt-variation, die von der halbinsel campbelltown stammt. die küstenlage bewirkt, dass ein leichter salzton herauszuschmecken ist. das familienunternehmen bringt in erster linie 15- und 21jährige whiskys in den handel (beide mit 46%vol). sie sind dreimal destilliert – eine ungewöhnliche ausnahme. die springbanks sind nichts für sensibelchen. sie weisen wucht auf und kraft. was nicht heißen soll, dass sie die geschmacksnerven strapazieren würden.

malts von der insel islay
bowmore

die insel islay hat ihre eigene, über 200 jahre alte malt-tradition. grundcharakter der hier gebrannten whiskys: ihre rauchigkeit und die see-einflüsse. sie schmecken ganz eigenständig, wenden sich an individualisten. der zehn jahre alte  (40%vol) soll den magen aufschließen, folglich als aperitif geeignet. der zwölfjährige eignet sich mehr als abschluß eines orpulenten mahles.

lagavulin

es gibt auch einen zwölfjährigen, aber der bekanntere ist der 16jährige (beide mit 43%vol). wiederum fasziniert der typische insel-touch, ein geschmacksbild für temperamentvolle. kräftiger torf-ton, rauch, salz – all das aber harmonisch gebändigt und perfekt im zusammenspiel.

laphroaig

der dritte im bunde von der hebriden-insel. vorsichtig formuliert, wird diesem whisky ein „ausgeprägtes aroma“ bescheinigt. gegner behaupten: er schmeckt und riecht wie krankenhaus. anhänger finden das originell und eigenständig im charakter. auf jeden fall gibt er sich alles andere als standartmäßig (43%vol).

malt von der insel skye
talisker

wer’s gern pfeffrig mag, ist hier gut bedient. die große marke von der kleinen insel skye schmeckt ziemlich scharf. auch kein stoff für softies also.

die machos oder normalos können wählen zwischen zwei angeboten: der acht jahre alte (45,8%vol) ist eine art gezähmter rabauke. der zehnjährige (ebenfalls 45,8%vol) erinnert mehr an einen letztendlich doch kompromissbereiten rebellen.

